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Gottesdienste

Schüpfheim – Flühli – Sörenberg

Donnerstag, 1.Mai
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier/Patrozinium,

Livestream
10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Flühli 16.15 Versöhnungsfeier
für Erstkommunionkinder

Freitag, 2.Mai –Herz-Jesu-Freitag
Schüpfheim 08.00 Stille Anbetung

09.00 Eucharistiefeier

Samstag, 3.Mai
Schüpfheim 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

3. SonntagderOsterzeit
Samstag, 3.Mai
Schüpfheim 17.00 Kommunionfeier/

Aufnahmegottesdienst Blauring
Sörenberg 17.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 4.Mai
Flühli 10.00 Erstkommunionfeier
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier/Gedächtnis,

Livestream
10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Dienstag, 6.Mai
Schüpfheim 09.00 Wortgottesfeier
Sörenberg 09.30 Eucharistiefeier

19.30 Maiandacht

Mittwoch, 7.Mai
Flühli 09.00 Eucharistiefeier, Kapelle St. Loi

Donnerstag, 8.Mai
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

19.30 Bittgang/Eucharistiefeier/
Gedächtnisse,
Kapelle St. Nikolaus

Samstag, 10.Mai
Schüpfheim 09.00 Taufelternanlass SFS

4. SonntagderOsterzeit
Samstag, 10.Mai
Flühli 17.00 Eucharistiefeier/Gedächtnis

17.00 Chinderfiir, Pfarreiheim
Schüpfheim 19.00 Eucharistiefeier/Gedächtnis
Sonntag, 11.Mai –Muttertag
Sörenberg 10.00 Eucharistiefeier

10.00 Chinderfiir, Pfarrhaus
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier/Tauferinnerung

(2. Klasse), Livestream
10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Dienstag, 13.Mai
Schüpfheim 09.00 Wortgottesfeier
Sörenberg 09.30 Eucharistiefeier, Salwideli
Schüpfheim 19.30 Bittgang/Eucharistiefeier

mit dem Trachtenchor,
Kapelle St. Wolfgang

Sörenberg 19.30 Rosenkranz

Mittwoch, 14.Mai
Flühli 09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 15.Mai
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

Titelbild:
«Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt gibt sein Leben hin
für die Schafe.» (Joh 10,11 )
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Gottesdienste

Escholzmatt – Wiggen – Marbach

Donnerstag, 1.Mai
Marbach 19.00 Gebetsabend (Anbetung)

20.00 Eucharistiefeier/
Beichtgelegenheit

Freitag, 2.Mai –Herz-Jesu-Freitag
Escholzmatt 19.05 Rosenkranz

19.30 Eucharistiefeier mit Segnungen

3. SonntagderOsterzeit
Samstag, 3.Mai
Marbach 17.00 Eucharistiefeier
Escholzmatt 18.30 Eucharistiefeier/Gedächtnisse,

Livestream
Sonntag, 4.Mai
Marbach 09.30 Erstkommunionfeier
Wiggen 10.30 Eucharistiefeier/Gedächtnisse
Marbach 19.00 Maiandacht, Lourdes-Grotte
Escholzmatt 19.30 Maiandacht, Krypta

Mittwoch, 7.Mai
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz

09.15 Kommunionfeier
10.45 Kommunionfeier, Sunnematte
19.30 Maiandacht, Kapelle Lehn

Samstag, 10.Mai
Escholzmatt 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

4. SonntagderOsterzeit
Samstag, 10.Mai
Marbach 17.00 Kommunionfeier/Gedächtnisse
Wiggen 18.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 11.Mai –Muttertag
Marbach 09.00 Eucharistiefeier

09.00 Chinder-Chile, Pfarrsäli
Escholzmatt 10.30 Eucharistiefeier

mit der Brassband Feldmusik,
Livestream

Marbach 19.00 Maiandacht, Lourdes-Grotte

Mittwoch, 14.Mai
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz mit Aussetzung

09.15 Eucharistiefeier
10.45 Eucharistiefeier, Sunnematte
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Opferansagen

3./4.Mai: StiftungTheodora
Die Stiftung Theodora hat zum Ziel, Kindern in Spitälern
Lachen, Freude und wertvolle Momente der Abwechs-
lung zu schenken. Sie organisiert und finanziert jede
Woche den Besuch von professionellen Künstler/innen –
den Traumdoktoren – in Spitälern und spezialisierten Insti -
tutionen. Bei jedem Besuch öffnen die Traumdoktoren
für die kleinen Patient/innen ein Fenster zur Fantasie, in-
dem sie spontan auf deren individuelle Bedürfnisse ein-
gehen. Die Kinder finden so in die Welt des Lachens und
Spielens zurück.

10./11.Mai: St.-Josefs-Kollekte
Wenn Frauen und Männer, die bisher einen zivilen Beruf
ausgeübt haben, ihre Berufung zum kirchlichen Dienst
entdecken, können die Ausbildungskosten und vor allem
die Lebenskosten, etwa für eine Familie, oft erheblich
sein. Ohne festes Einkommen während der Ausbildungs-
zeit kann es finanziell schwierig werden. Mithilfe der
St.-Josefs-Kollekte ist es möglich, Stipendien zu gewähren,
wo sie nötig sind. Diese sind auch ein Zeichen der Ermu-
tigung auf dem Weg zu einem kirchlichen Dienst und
verschaffen unseren Pastoralräumen neue Seelsorger
und Seelsorgerinnen.

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Firmung 2025 SFS
Firmpatenanlass am 10. Mai

Alle Firmandinnen und
Firmanden treffen sich mit
ihren Firmpatinnen und
Firmpaten am Samstag,
10. Mai, um 14.00 Uhr in
der Klosterkirche Schüpf-
heim (Sunnehügel) zum
Startgottesdienst.

Anschliessend werden sie gemeinsam mit dem Firm-
spender Rafal Lupa den Nachmittag im Pfarreiheim
verbringen. Der Anlass dauert bis 18.00 Uhr.

Das Firmteam Kurz vor demAufbrechen: Bald gibt diese stachelige Knospe
eine leuchtend rote Klatschmohnblüte frei.



www.pastoralraum-oe.ch Pastoralraum Oberes Entlebuch 5

Wallfahrt –
oder wenn der Weg nicht weg ist ...
Während ich dies schreibe, liegt Ostern noch vor mir.
Während Sie das lesen, liegt Ostern bereits hinter Ih-
nen. Für eine österliche Momentaufnahme spielt das
keine Rolle, aber das Leben besteht nicht nur aus Mo-
mentaufnahmen. Es ist Lebensweg, Lebenslauf. Und
das verschwindet ins Unsichtbare in einer «Kultur», die
allerhöchstens noch für Momentaufnahmen Zeit hat,
aber nicht bereit ist, Zusammenhängen nachzugehen,
geschweige denn solche aufzubauen. Wie wollen Sie es
sehen? Der Weg ist das Ziel? Geht es nicht einfacher
ohne Weg? Das Ziel ist weg?

Zusammenhänge: Wer bewusst durch eine Fastenzeit
geht, steht nicht vor Ostern wie der Ochs vor dem Berg,
sondern kommt an wie der Jakobspilger in Santiago.
Hoher Donnerstag, Karfreitag und Osternacht bilden eine
Einheit, aber wer geht da schon dreimal? Die Liturgie
der Osternacht hätte eigentlich allein sieben alttesta-
mentliche Lesungen, ist ein Weg, ein Marathon, aber
Langstreckenlaufen in der Kirche heute? Und dann hört
man die Osterbotschaft wie Goethes Dr. Faust, allein es
fehlt der Glaube, weil ich mit diesem Ziel ohne Weg gar
nichts anfangen kann. Das Ziel steht im Weg?

Manche verstehen unter Pilgern oder Wallfahren auch
in erster Linie das Ziel, und dann kann man sich fragen,
wie man möglichst schnell und bequem dort hin-

kommt. Für manche aber ist der Weg zum Ziel ziel -
führend. Dann kann es geschehen, dass aus reinem
Romtourismus mit offenen «heiligen Pforten», deren
Sinn einem verschlossen bleibt, tatsächlich ein Erleben
geöffneter «heiliger Pforten» wird, weil einem unterwegs
etwas aufgegangen ist und sich etwas Leben erschlossen
hat auf einem Stück Lebensweg.

Möglichkeit zu solchem Unterwegssein in Gemeinschaft
ist auch die Escholzmatter Männerwallfahrt nach
Melchtal jeweils Ende Mai, auf die ich mich wieder
freue, auch wenn Blasen und Muskelkater der ersten
Teilnahme bestätigen, dass man bequemer dorthin
kommen könnte, wenns nur um das Ziel alleine ginge.
Aber diese Wallfahrt hat eine Geschichte. Die kann man
erzählen, wenn jemand sich Zeit zum Zuhören nimmt.
So viel mal für den Moment.

MartinWalter, Leitender Priester

Leitgedanke

Die Einladung zur Escholzmatter Männerwallfahrt finden Sie auf
Seite 17. Weitere Möglichkeiten, über das Unterwegssein zum Ziel
zu gelangen, bieten zum Beispiel die Bittgänge in unseren Pfarreien
(siehe Pfarreiseiten) oder die Luzerner Landeswallfahrt am ersten
Maiwochenende (siehe www.lukath.ch/wallfahrt).

e
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Einleitung zu den Kurzporträts
Was machen eigentlich unsere Kirchenräte?

Wenn Sie diese Fragen nicht aus dem Stegreif beant-
worten können, dann sind Sie in guter Gesellschaft.
Auch für treue Kirchgänger/innen und engagierte
Pfarreimitglieder ist der komplexe Aufbau unserer rö-
misch-katholischen Kirche in der Schweiz nicht im-
mer einfach zu durchschauen.

Ein persönliches Bild ...
Unsere fünfteilige Porträtreihe über die Kirchenräte
in unserem Pastoralraum, die wir fürs Pfarreiblatt ge-
plant haben, soll Ihnen aber nicht das gesamte duale
System unserer Kirche erläutern. Im Gegenteil: Die
Theorie lassen wir weg; stattdessen möchten wir
anhand von kurzen Interviews mit ausgewählten
Kirchenrät/innen ein lebendiges und konkretes Bild
davon geben, was ihre Aufgaben in unseren Kirchge-
meinden sind. Und hoffentlich klärt sich damit für Sie
auch die eine oder andere Einstiegsfrage.

... und ein Ansporn
Noch ein weiteres Ziel: In einem guten Jahr beginnt
eine neue Legislatur der Kirchenräte. Da und dort
sind neue Mitglieder gesucht. Vielleicht wäre das
auch etwas für Sie?

Unser erstes Porträt (Seite 7) stellt den Kirchenrats-
präsidenten von Marbach vor. In einzelnen Pfarrei-
blattnummern bis zum Herbst werden weitere Kir-
chenratsmitglieder aus anderen Kirchgemeinden
vorgestellt.

Gute Unterhaltung beim Lesen!
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• was derUnterschied zwischenKirchgemeinde
undPfarrei ist?

• welche Aufgaben einKirchenrat hat?
• wer denKirchenrat wählt?
• wie die aktuellenMitglieder des Kirchenrates
Ihrer Kirchgemeinde heissen?

Vielleicht möchten Sie doch einen kurzen, unter-
haltsamen Einstieg ins Thema? Dann ist dieses
gut verständliche Erklärvideo zum dualen Aufbau
der Kirche genau das Richtige für Sie:
https://youtu.be/N1vEj2HCgHk.



Was machen eigentlich unsere Kirchenräte?

«Wir sind ein gutes Team!»

Lieber Kurt, welches sind deine
wichtigsten Aufgaben als Kirchen-
ratspräsident vonMarbach?
Meine Aufgaben sind recht vielfältig:
Ich nehme die Anliegen von allen Sei-
ten – Pfarreimitgliedern und Mitarbei-
tenden, Jung und Alt – auf und bringe
sie in die Kirchenratssitzungen ein,
die ich vorbereite und leite. Zudem
bin ich für das Ressort Bauliches ver-
antwortlich. Aktuell engagiere ich
mich mit Herzblut für die anstehende
Innensanierung unserer Pfarrkirche
und die Orgelrestaurierung. Im Pas-
toralraum bin ich mit den anderen
Kirchenratspräsident/innen für die
Zusammenarbeit zuständig.

Wie bist du zu deinem Engagement
imKirchenrat gekommen?
Ausschlaggebend war meine Ab-
sicht, mich für die Öffentlichkeit zu
engagieren. Ich war damals Pfarrei-
ratsmitglied und wurde dann für den
Kirchenrat angefragt – und war gleich
von Anfang an Präsident.

Was gefällt dir an deiner Tätigkeit
als Kirchenrat ambesten?
Mein Herz schlägt für das Bauliche:
Mir ist es ein Anliegen, unsere schö-
nen Gebäude, insbesondere die Kir-
che, gut instand zu halten, so dass sie
auch für die zukünftigen Generatio-
nen erhalten bleiben. Das Gleiche
gilt auch für die Lourdes-Grotte, die
mir wichtig ist. Und Freude macht mir
auch die Zusammenarbeit im Team;
wir haben es wirklich gut miteinander
und unterstützen uns gegenseitig.

Was ärgert dich?
Das Schlimmste finde ich, wenn Per-
sonen das kirchliche Engagement
nicht mehr für lohnenswert erachten
und nicht erkennen, dass das auch in
der Gegenwart und in der Zukunft
wichtig für die Menschen ist.

Was war für dich ein besonders ein-
drückliches Erlebnis als Kirchenrat?
Während meiner bisherigen elfjähri-
gen Amtszeit habe ich zwei grosse
Jubiläen erlebt: 2018 das 100-Jahr-
Jubiläum der Grotte Marbach und
2024 das 500-Jahr-Jubiläum der Pfarrei
Marbach. Das waren ganz spezielle
Erfahrungen für mich. Und ich hoffe,
dass ich noch weitere erleben darf:
So freue ich mich ganz besonders auf
die Umsetzung der Innenrestaurierung
unserer Pfarrkirche.

Waswünschst du dir für die Zukunft
unseres Pastoralraums?
Ich bin zufrieden, wie wir jetzt unter-
wegs sind; diese Art von Zusammen-
arbeit würde ich gerne beibehalten.
Für die Zukunft wünsche ich mir,
dass Laien – auch Frauen – noch mehr
Einsatzmöglichkeiten und Akzeptanz
erhalten. Und dass die Kirche für
Junge wieder attraktiver wird.

Wie motivierst du jemanden zu ei-
nemEngagement imKirchenrat?
Wer etwas an der Kirche ändern will,
kann sich hier selbst einbringen. Hier
kann man viel bewirken und span-
nende Ideen umsetzen, hier lernt
man viel Neues – und: Im Kirchenrat
Marbach findet man ein gutes Team!

HerzlichenDank, lieber Kurt!
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Unsere Kirchenräte – Teil 1
In dieser fünfteiligen Porträtreihe präsen-
tieren wir jeweils einen Kirchenrat/eine
Kirchenrätin aus unserem Pastoralraum
und stellen ihm/ihr ein paar Fragen.

Kirchenratspräsident Kurt Zihlmann, hier vor der PfarrkircheMarbach, liegt
der Erhalt der kirchlichen Gebäude amHerzen.

Name:Kurt Zihlmann
Kirchgemeinde:Marbach
Funktion: Präsident, Ressort Bauliches
ImKirchenrat seit: 2014

Heute
:

Marba
ch

K
irc
he
nr
at

+ Marbach
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Alterskommission Region Entlebuch
Einladung zum Forum der Alterskommission

AmDienstag, 6.Mai, findet um19.30Uhr im Regionalen
Wohn- und Pflegezentrum Schüpfheim das nächste Fo-
rum statt. Neben einem Rechenschaftsbericht der Alters-
kommission Region Entlebuch wird aus der Sozialbera-
tung berichtet. Auch das neue regionale Altersleitbild
wird vorgestellt und die Mitglieder der Fachgruppe, die
dieses erarbeitet haben, werden verabschiedet. Daneben

wird das Angebot «Senioren und Seniorinnen im Klas-
senzimmer» präsentiert und es wird von Erfahrungen be-
richtet. Beim anschliessenden Apéro gibt es Gelegenheit,
den Austausch zu pflegen.
Der Abend ist öffentlich und die Mitglieder der Alters-
kommission Region Entlebuch freuen sich auf viele Teil-
nehmende.

Seelsorgeraum Schüpfheim-Flühli-Sörenberg
Für unsere Tauffamilien

Unser neues Taufsymbol 2025/26
Seit Ostern haben wir in den Pfarreien Schüpfheim,
Flühli und Sörenberg ein neues Taufsymbol. Es ist ein
Wassertropfen, mit dem wir alle Täuflinge bis Ostern
nächstes Jahr in unseren Pfarrkirchen sichtbar machen.
Der Tropfen steht für das Wasser der Taufe, das seiner-
seits ein Zeichen des göttlichen Lebens ist, mit dem uns
Gott beschenkt.
Wir freuen uns auf viele schöne Tauffeiern in unseren
Pfarrkirchen im kommenden Jahr.

Alle Informationen zur Taufe in unserem Pastoralraum
können Sie nachlesen unter:
• www.pastoralraum-oe.ch/taufe
Die Anmeldung zur Taufe finden Sie unter:
• www.pastoralraum-oe.ch/taufanmeldung

Treffen der Tauffamilien 2024/25
Alle Tauffamilien aus Schüpfheim, Flühli und Sören -
berg, die seit Ostern 2024 ein Kind zur Taufe gebracht
haben, sind am Samstag, 10. Mai, um 09.00 Uhr in die
Pfarrkirche Schüpfheim eingeladen. Nach einer kurzen
Andacht dürfen sie das Schäfchen mitnehmen, das sie
für ihre Kinder gestaltet haben und das in einer der drei
Pfarrkirchen angebracht war. Anschliessend kommen
die Familien im Pfarreiheim zu Kaffee und Kuchen und
einem gemütlichen Austausch zusammen.

Anmeldung zum Treffen der Tauffamilien:
• per Onlineformular

(www.pastoralraum-oe.ch/Taufeltern-Anlass) oder
• direkt ans Pfarramt Schüpfheim

(schuepfheim@pastoralraum-oe.ch/041 484 12 33)
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Rückblick Fastenwoche
Frühjahrsputz für Körper und Geist

Nach der Infoveranstaltung zum Thema Fasten nach
Buchinger/Lützner vom 1. März im Pfarrsaal Escholz -
matt entschieden sich sieben Frauen und zwei Männer
unterschiedlichen Alters, bei der begleiteten Fasten -
woche nach Buchinger/Lützner mitzumachen.

Die Fastenmethode nachBuchinger/Lützner
Eingeleitet wird das Fasten jeweils mit sogenannten
Entlastungstagen. Während vier Tagen des Nahrungs-
abbaus wird der Körper auf das bevorstehende Fasten
vorbereitet. Der Nahrungsabbau beginnt an der Spitze
der Nahrungsmittelpyramide, bis dann am letzten Ent-
lastungstag noch höchstens 1,5 kg rohe oder gekochte
Früchte gegessen werden.

Nach der kompletten Darmentleerung beginnt das
eigentliche Fasten. Über den Tag verteilt werden min-
destens drei Liter Flüssigkeit aufgenommen. Dazu ge-
hören 2½ dl Fruchtsaft und 2½ dl Gemüsesaft oder Ge-
müsebrühe und bei Bedarf 2½ dl Getreidesud, zudem
Frucht- und Kräutertee nach Belieben und ein Kaffee-
löffel Honig. Das Fasten nach Buchinger/Lützner hat
den Vorteil, nicht völlig kalorienfrei zu sein und somit
den Stoffwechsel weniger zu belasten.

Schwierige und schöne Erfahrungen
Die Bedenken nach den Entlastungstagen, an denen
man schon auf vieles verzichtet hat, sechs Tage ganz
auf feste Nahrung zu verzichten, waren bei einigen
Teilnehmenden sicher da. Bei den täglichen Treffen
mit Spaziergang, Meditation und vor allem mit einem
ausgiebigen Austausch in der Gruppe kamen jedoch
positive Rückmeldungen. Trotzdem gab es einige He-
rausforderungen: zum Beispiel das tägliche Kochen für
die Familie, ohne sich etwas in den Mund zu stecken
oder zu probieren, den Duft von feinem Essen in die
Nase zu bekommen, einen normalen Arbeitsalltag zu
bestreiten, längere Autofahrten, bei denen Konzentra-
tion gefordert ist, oder leichte Kreislaufprobleme, be-
sonders bei sehr schlanken Fastenden.

Ein wichtiger Faktor für ein heilsames Fasten ist es, Zeit
zu haben für einen ausgiebigen Spaziergang, für ange-
nehme Körperpflege, ein Fuss- oder Vollbad, einen
wohltuenden Leberwickel, um ein Buch zu lesen, um
sich einfach etwas Gutes zu tun.

Das Fastenbrechen
Beim Fastenbrechen am sechsten Tag wurde gemein-
sam feierlich ein Apfel gegessen. Es gab Teilnehmende,

die sich problemlos vorstellen konnten, noch einige
Tage weiter zu fasten. Die Mehrzahl der Teilnehmenden
freute sich jedoch sehr, wieder feste Nahrung zwischen
den Zähnen zu spüren.

Das Fazit dieser Woche ist positiv: Alle Teilnehmenden
haben die Woche des Verzichts gut überstanden und
positive Wahrnehmungen an Körper und Geist ver-
spürt. Zudem konnte dank der eingesparten Lebensmit-
tel ein schöner Betrag an das Fastenopfer gespendet
werden.

Die nächste begleitete Fastenwoche findet vom 23. bis
28. Februar 2026 statt.

Text und Bild: VroniWüthrich, Pfarreirat Escholzmatt
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Schüpfheim

Gedächtnisse

Samstag, 3.Mai, 09.00Uhr
Jahrzeiten:
Margaritha Elisabeth und Franz Xaver
Kündig-Britschgi, Steimätteli. Anna
und Josef Brun-Amrein, Rest. Bahn-
hof. Albert Rettig-Emmenegger, Bod-
nig 4. Sophie, Rosa, Josef, Louise und
Anton Wobmann, Voglisberg. Agatha
und Josef Haas-Zihlmann und Toch-
ter Ruth Haas, Wissämme. Anton und
Marie Studer-Schöpfer, Chnubel,
Anton Studer-Lorenz und Hildegard
Brunner-Studer. Familie Zihlmann-

Studer, Landbrügg 9. Hans und Maria
Portmann-Hodel, Moosmättili 18.
Maria und Josef Emmen egger-Schni-
der und Angehörige, Gruppe 1. Maria
und Theodor Schmid-Studer und
Angehörige, Bachmatte. Walter und
Sophie Alessandri-Wobmann, Vor-
derbienz 1, und Helen Alessandri-
Mürner, Obertrüebebach 32.
Gedächtnisse:
Franz und Richard Emmenegger,
Bodnig, und Gottfried und Magdalena
Emmenegger-Wobmann und Kinder,
Bodnig. Madeleine und Max Distel-
Emmenegger, Stettlen/Schüpfheim.
Josef und Maria Schnider-Felder,
Tochter Theresia und Sohn Rudolf
Schnider-Bieri und Angehörige, Bou-

matte. Marieli Zihlmann-Krummen -
acher, Spärislehn. Marlis Studer-Brun,
Chnubel 2.

Sonntag, 4.Mai, 10.30Uhr
Jahrzeit für Fridolin und Agatha
Bucher-Zihlmann und Angehörige,
Schächli 9.

Donnerstag, 8.Mai, 19.30Uhr
Gedächtnisse:
Toni Felder-Unternährer, Under Far-
nere 1. Finy Lötscher-Schmid, Bad-
schache. Bernadette Bieri-Lötscher,
Biel. Alfred Distel-Emmenegger,
Luzern. Josef Distel-Koutstaal, Weg-
hus 1. Alfred Felder-Meier, Obchile 2.
Heidi und Josef Tanner-Hirz und
Familie, Rinderhus. Für alle Wohltäter
der Kapelle St. Nikolaus, Klusstalden.

Samstag, 10.Mai, 19.00Uhr
Jahrzeit für Hans Krummenacher
und Angehörige, Ausser-Voglisberg.

Getauft

Joel Marbacher, Sohn des Roman
Marbacher und der Katharina Schel-
bert, Nolle 1.

Anna Sophie Jeske, Tochter des Jür-
gen Jeske und der Julia Jeske, Im
Bienz 26.

Chloé Marie Duss, Tochter des
Christian Duss und der Evelyn
Bürkli, Mülipark 23.

Gott begleite und beschütze Joel, Anna
Sophie und Chloé Marie auf ihrem
Lebensweg.
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Personelle Veränderungen

RetoWicki wird Pfarreisekretär
Am 1. Juli tritt Reto Wicki aus Flühli
die Stelle als Pfarreisekretär in
Schüpfheim an. Herr Wicki, Jg.
1971, orientiert sich nach einer
Krankheitsphase neu und freut sich
auf die Tätigkeit in unserem Pfarr-
amt. Er hat Architektur studiert und
15 Jahre ein eigenes Architektur-
büro geführt. Zuletzt war er Leiter
eines regionalen Bauamtes. Reto
Wicki wird von Montag bis Freitag
von 08.30 bis 11.30 Uhr im Pfarramt
anzutreffen sein. Wir freuen uns
auf die Zusammenarbeit!

Demission vonMarkus Zemp
als Organist
Unser langjähriger Organist Markus
Zemp hat auf Ende August 2025
seine Demission als Hauptorganist
in der Pfarrkirche Schüpfheim ein-
gereicht. Er wird weiterhin als Aus-
hilfsorganist zur Verfügung stehen.
Der Kirchenrat ist bemüht, für
seine Nachfolge eine gute Lösung
zu finden.

Urs Corradini, Gemeindeleiter
Rahel Heller, Kirchenratspräsidentin

Neue Öffnungszeiten
im Pfarramt

Mit dem Wechsel im Pfarreisekre-
tariat werden ab dem 1. Mai
die Öffnungszeiten im Pfarrhaus
etwas angepasst.

Neu ist das Sekretariat von Mon-
tag bis Freitag von 08.30 Uhr bis
11.30 Uhr geöffnet. Wir bitten um
Verständnis.



Opferergebnisse März

Beerdigungsopfer: 1861.56
Sonntagsopfer:
Philipp-Neri-Stiftung 198.02
Weltgebetstag 191.00
Ärzte ohne Grenzen 872.00
Fastenaktion 339.64
Kapellenstiftung St. Josef 134.00
Stiftung Kifa Schweiz 107.15
Die Dargebotene Hand 453.49
SSBL Luzern 137.13

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Frauengemeinschaft
Generalversammlung

Am Donnerstag, 8. Mai, findet im
Pfarreiheim die Generalversammlung
der Frauengemeinschaft mit den bei-
den Untergruppen Seniorentreff und
Kreis junger Eltern statt. Die Ver-
sammlung beginnt um19.30Uhrmit
einem Nachtessen. Im Anschluss an
die GV können Sie Ihr Glück bei der
Tombola versuchen und den Abend
in gemütlicher Runde ausklingen las-
sen, neu auch an unserer Cüpli-Bar.

Der Vorstand freut sich auf viele Teil-
nehmerinnen und heisst interessierte
Neumitglieder herzlich willkommen.
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Blauring Schüpfheim
Frühlingsfest mit Gruppenaufnahme und Fajita-Plausch

Am Samstag, 3. Mai, findet das
Frühlingsfest des Blaurings statt.
Der Anlass beginnt um 17.00 Uhr
in der Pfarrkirche Schüpfheim mit
einem Gottesdienst, in dem die
jüngste Gruppe Ananda feierlich in
die Schar aufgenommen wird.

Ab 17.30 Uhr sind Jung und Alt im
Pfarreiheim zum Fajita-Plausch ein-
geladen. Der Erlös des Frühlings -
festes wird für das Sommerlager
eingesetzt, welches schon mit viel
Vorfreude erwartet wird. Der Blau-
ring freut sich auf Ihren Besuch.

Einladung Patrozinium
am 1. Mai

Am Donnerstag, 1. Mai, feiern
wir unsere Kirchenpatrone Johan-
nes und Paulus. Zum Festgottes-
dienst um 10.30 Uhr sind alle
herzlich eingeladen.

Bei der letztjährigen Aufnahme der jüngsten Gruppe Naera am 20. April
2024 gestalteten die Blauringmädchen den Gottesdienst tatkräftig mit.

Bittgänge und Maiandachten

Donnerstag, 8.Mai, Bittgang zur Kapelle St. Nikolaus, Klusstalden
19.00Uhr:Weggang ab Chlusboden
19.30Uhr: Eucharistiefeier in der Kapelle St. Nikolaus

Dienstag, 13.Mai, Bittgang zur Kapelle St.Wolfgangmit demTrachtenchor
18.45Uhr:Weggang bei der Pfarrkirche
19.30Uhr: Eucharistiefeier in der Kapelle St. Wolfgang

Freitag, 16.Mai, Bittgang zur Klosterkirche
19.00Uhr:Weggang bei der Pfarrkirche
19.30Uhr: Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Dienstag, 20.Mai, Bittgang zur Kapelle Aemenegg
18.45Uhr:Weggang bei der Pfarrkirche
20.00Uhr: Eucharistiefeier in der Kapelle Aemenegg

Mittwoch, 21.Mai,Maiandacht
20.00Uhr, in der Kapelle St. Josef, Oberberg

Sonntag, 25.Mai,Maiandacht
20.00Uhr, in der Kapelle Maria Einsiedeln Schafmatt, Finishütten

Mittwoch, 28.Mai,Maiandacht
19.30Uhr, in der Kapelle St. Nikolaus, Klusstalden
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Der Turm der Kapelle St. Josef erhält eine Auffrischung
Seit EndeMärz sindRenovationsarbeiten an der Kapelle
St. Josef auf dem Oberberg, Schüpfheim, im Gang. In
den vergangenen 35 Jahren litt insbesondere der Kapel-
lenturm, sodass er in den kommendenWochen eine er-
neute Restaurierung erfahrenwird.

An den sonnigen Abhängen des Schüpferbergs steht die
stattliche Kapelle St. Josef auf 967 m ü. M. Seit 1680 prägt
sie das Landschaftsbild und ist dank der einmaligen Lage
weitherum sichtbar.

Nach der umfassenden Restaurierung in den Jahren 1988
bis 1990 wurde die Kapelle mithilfe der Stiftung Kapelle
St. Josef Oberberg in Schuss gehalten. Immer wieder
wurden kleinere wie auch grössere Reparaturen ausge-
führt, ist die Kapelle an ihrer Lage dem Wetter doch sehr
stark ausgesetzt.

Der Turm ist verwittert und bedarf dringend einer grösse-
ren Renovation, die nun durchgeführt werden muss. Seit
1990 steht die Kapelle unter dem Schutz der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft, sodass die Denkmalpflege
einen Zuschuss an die Arbeiten leisten wird. Der Kosten-
voranschlag beläuft sich dennoch auf über Fr. 40 000.–,
wovon der Hauptteil von der Stiftung St. Josef getragen
werden muss.

Der Turm ist ein architektonisches Juwel, da er in seiner
Ausführung und Farbgebung sehr selten ist. Er ist auch
ein Symbol für unsere Geschichte und Gemeinschaft.
Über die Jahrhunderte hinweg hat er vielen Generationen
als Orientierungspunkt und die Kapelle als Ort der Besin-
nung gedient. Nun haben Wind und Wetter ihre Spuren
hinterlassen – das Mauerwerk bröckelt und die Holz-
konstruktion ist geschwächt.

Die Kapelle St. Josef ist ein Ort des Gebets, ein Ort der
Stille und Besinnung, aber auch ein Ort, an dem Men-
schen zusammenkommen, um Hochzeiten oder Taufen
zu feiern. Die Stiftung Kapelle St. Josef Oberberg bemüht
sich um die Bewahrung dieses einzigartigen Baudenk-
mals und bedarf dafür finanzieller Unterstützung. Weil
sie eine gemeinnützige Stiftung ist, können Spenden in
der Steuererklärung als Vergabung aufgeführt werden.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Der Stiftungsrat der Kapelle St. Josef

StiftungKapelle St. Josef Oberberg
Bankverbindung: Luzerner Kantonalbank,
IBAN CH11 0077 8010 2515 4370 8

Fragen beantworten Ihnen gerne:
• Oskar Eicher, Präsident des Stiftungsrats,

Chümili 4, 6170 Schüpfheim, 079 413 95 65,
eicheroski@bluewin.ch

• Cordula Berger-Felder, Aktuarin,
Sonneggstrasse 13, 4950 Huttwil, 078 755 29 66,
felder.schuepfheim@bluewin.ch

Foto: Oskar Eicher

Foto: Oskar Eicher
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Kirchgemeinde Schüpfheim 

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 5. Mai 2025, 20.00 Uhr, im Pfarreiheim 
 
Traktanden 

1. Begrüssung und Orientierung 

2. Jahresbericht des Kirchenrates 

3. Rechnung 2024 
 3.1 *HQHKPLJXQJ�GHU�5HFKQXQJ������
� � � D��/DXIHQGH�5HFKQXQJ�

� � � E��%HVWDQGHVUHFKQXQJ 
 3.2 Beschlussfassung über die Verwendung des Ertragsüberschusses 

der Rechnung 2024 von Fr. 210'098.99 

 Anträge des Kirchenrats an die Kirchgemeindeversammlung vom 5. Mai 2025 
Fr. 135'098.99 Zusätzliche Abschreibungen Pfarreiheim 
Fr.  25'000.00 Vorfinanzierung Renovation Kirche 
Fr.  25'000.00 Vorfinanzierung Renovation Kaplanei 
Fr.  25'000.00 Bildung Eigenkapital 

4. Verschiedenes 
 
Stimmberechtigt sind die röm.-kath. Schweizerinnen und Schweizer sowie die 
niedergelassenen Ausländerinnen und Ausländer, die das 18. Altersjahr voll-
endet haben, in der röm.-kath. Kirchgemeinde Schüpfheim registriert und nicht 
nach Art. 369 ZGB entmündigt sind. 
Im Weiteren wird auf die Verfassung der röm.-kath. Landeskirche des Kantons 
Luzern verwiesen. 
 
Schüpfheim, den 27.03.2025 Kirchenrat Schüpfheim 

Einladung zur Pfarreiversammlung 2025

Im Anschluss an die Kirchgemeindeversammlung vom Montag, 5. Mai, im Pfarreiheim berichtet der Pfarreirat
über vergangene und bevorstehende Anlässe. Herzliche Einladung an alle Pfarreiangehörigen!
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Flühli

Gedächtnisse

Samstag, 10.Mai, 17.00Uhr
Jahrzeit für Fritz Emmenegger,
Spierberg.

Getauft

Leo Bruno Moritz Eggel, Sohn des
Elias Eggel und der Stefanie Schmid,
Bern.

Gott begleite und beschütze Leo auf
seinem Lebensweg.

Opferergebnisse März

Philipp-Neri-Stiftung 51.50
Ärzte ohne Grenzen 49.60
Fastenaktion 211.00
Stiftung Kifa Schweiz 254.95
Die Dargebotene Hand 52.45
SSBL Luzern 232.55

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Chinderfiir

Die nächste Chinderfiir findet am
Samstag, 10. Mai, zum Thema
«Weisch du, wie gärn ech dich ha»
statt. Wir feiern die Chinderfiir im
Anschluss an den Jassnachmittag des
Seniorenrates und des Reggyteams
um 17.00 Uhr im Pfarreiheim. Die
Chinderfiir richtet sich an alle Schü-
lerinnen und Schüler der Basisstufe
sowie der 3. Klasse. Begleitpersonen
sind herzlich willkommen.

Voranzeige
Maiandachten

In diesem Jahr feiern wir zwei Maian-
dachten in der Pfarrkirche: am Sonn-
tag, 18. Mai, jene der Frauengemein-
schaft und am Mittwoch, 21. Mai,
jene des Seniorenrats Flühli-Sören -
berg. Nähere Infos folgen im nächs-
ten Pfarreiblatt (8/2025).

Flühli/Sörenberg

Seniorenrat/Reggyteam
Jassnachmittag

Am Samstag, 10. Mai, sind um 13.30
Uhr die Seniorinnen und Senioren
von Flühli und Sörenberg zum Jass-
nachmittag ins Pfarreiheim Flühli
eingeladen. Organisiert wird dieser
von der kirchlichen Jugendarbeit mit
dem Reggyteam. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt, es gibt Kuchen und
Getränke. Das OK freut sich über
viele jassfreudige Besucherinnen und
Besucher.

Reminder
Kirchgemeindeversammlung

Am Dienstag, 6. Mai, findet um
20.00 Uhr die Kirchgemeindever-
sammlung im Pfarreiheim statt.
Die Einladung dazu finden Sie im
letzten Pfarreiblatt (6/2025) auf
Seite 12.

Reminder
Erstkommunion

Am Sonntag, 4. Mai, dürfen elf
Kinder aus Flühli und zwölf Kinder
aus Sörenberg ihre erste heilige
Kommunion empfangen. Der Fest-
gottesdienst wird in der Pfarrkirche
in Flühli gefeiert und beginnt um
10.00Uhr.

Zum anschliessenden Apéro vor
der Kirche (bei Schlechtwetter im
Pfarreiheim) ist die ganze Bevölke-
rung herzlich eingeladen. Weitere
Informationen finden Sie in der
letzten Ausgabe des Pfarreiblattes
(6/2025) auf Seite 14.
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Tauffamilien-Anlass

Die Einladung zum Treffen der
Tauffamilien 2024/25 finden Sie
auf Seite 8.

Ä

A

A

A

Gottesdienste
in der Kapelle St. Loi

In den Monaten Mai bis Oktober
feiern wir jeweils am ersten Mitt-
woch imMonat den Gottesdienst
um 09.00 Uhr in der Kapelle
St. Loi.
Folgende Daten sind vorgesehen:
• Mittwoch, 7. Mai
• Mittwoch, 4. Juni
• Mittwoch, 2. Juli
• Mittwoch, 6. August
• Mittwoch, 3. September
• Mittwoch, 1. Oktober

Schwändeliflue, Flühli.
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Sörenberg

Opferergebnisse März

Philipp-Neri-Stiftung 67.00
Ärzte ohne Grenzen 166.00
Fastenaktion 65.00
Stiftung Kifa Schweiz 73.10
Die Dargebotene Hand 100.35
SSBL Luzern 40.90

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Frauengemeinschaft
Zäme zmörgele

Am Dienstag, 6. Mai, ist ab 08.30
Uhr das Frühstücksbuffet im Schul-
haus zum zäme Zmörgele bereit.
Dazu lädt die Frauengemeinschaft
alle herzlich ein.
Anmeldungen: bis Sonntag, 4. Mai,
an Karin Steffen (079 737 34 52) oder
aufs Natel der Frauengemeinschaft
(077 408 36 29).

Seniorenjassen

Alle Seniorinnen und Senioren sind
am Dienstag, 6. Mai, um 13.30 Uhr
beim gemeinsamen Jass- und Plau-
dernachmittag im Bijou herzlich will-
kommen.

Zwärgli-Treff

Am Mittwoch, 7. Mai, trifft sich der
Zwärgli-Treff um 09.00 Uhr. Auf die
Teilnehmenden wartet ein erlebnis-
reicher Morgen zum Thema «Natur
pur». Genauere Infos folgen über den
WhatsApp-Chat.
Auskunft: Nicole Stadelmann-Röösli
(079 227 34 69) oder Iris Stadelmann
(079 245 65 92).

Chinderfiir

AmMuttertag, 11.Mai, sind alle Kin-
der der Basisstufe und der 3. Klasse
um 10.00 Uhr im Pfarrhaus herzlich
zu einer gemeinsamen Chinderfiir
eingeladen.

Rosenkranzgebete im Mai

Der Monat Mai ist der Mutter -
gottes geweiht. Wir gestalten ihn
in unserer Pfarrei Maria Himmel-
fahrt mit einem Rosenkranzgebet
jeweils am Dienstagabend um
19.30Uhr in der Pfarrkirche.
• Dienstag, 13. Mai
• Dienstag, 20. Mai
• Dienstag, 27. Mai
Mit dem Rosenkranzgebet ehren
wir Maria und richten unser Ge-
bet an Jesus Christus, dessen Le-
ben wir in den einzelnen Gesätz-
chen meditieren. Alle sind dazu
eingeladen.

Maiandacht

Am Dienstag, 6. Mai, findet um
19.30 Uhr in der Muttergottes -
kirche Sören berg eine besinnliche
Maiandacht statt. Wir heissen alle
herzlich willkommen.

Sörenberger Frühling. Foto: Silvia Achermann
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Escholzmatt

Gedächtnisse

Samstag, 3.Mai, 18.30Uhr
Jahrzeit für Marie-Theres Bieri-
Zemp, Schürli. Josef Stalder-Zemp,
Guggerweg 6.
Gedächtnisse:
Jakob und Marie Zemp-Stadelmann,
Blattbach. Maria Anna Bucher-Lipp,
Doracher 1. Marie und Felix Bucher-
Häfliger, Doracher.

Samstag, 10.Mai, 09.00Uhr
Jahrzeiten:
Josef und Sonja Wicki-Küng, Schüpf -
heim, Tochter Monika Vetter-Wicki
und für Fridolin und Sophie Wicki-
Portmann, Wissemmen. Franz und
Marie Stalder-Stadelmann, Mettlen.
Hermann und Rosa Zemp-Lischer,
Grabenmätteli. Anton und Christina
Limacher-Lauber, Längschwand, und
Sr. Maria Angela Limacher, Baldegg.
Gedächtnis für Anton und Marie
Glanzmann-Kaufmann, Vetterhus.

Opferergebnisse März

Beerdigungsopfer: 1477.40
Sonntagsopfer:
Philipp-Neri-Stiftung 65.15
Ärzte ohne Grenzen 119.30
Fastenaktion 89.35
Stiftung Kifa Schweiz 92.90
Die Dargebotene Hand 79.70
SSBL Luzern 115.65

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Escholzmatt und Wiggen
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Aussetzung des Allerheiligsten

Einem Wunsch nach mehr Mög-
lichkeit, vor ausgesetztem Allerhei-
ligsten beten zu können, kommen
wir nach, indem neu jeweils am
zweiten und dritten Mittwoch im
Monat in Escholz matt während des
vorgängigen Rosenkranzgebetes vor
dem Gottesdienst am Mittwochmor-
gen das Allerheiligste ausgesetzt
wird. Dies ist unabhängig von der
Form des Gottesdienstes (Messe
oder Kommunionfeier).

Ausnahme ist, wenn an einem
solchen Mittwoch ein Beerdigungs-
gottesdienst stattfindet: Dann ent-
fällt die Aussetzung.

Zweiter und dritterMittwoch
imMonat:
Pfarrkirche Escholzmatt,
08.45 bis 09.15Uhr:Rosenkranz
und Aussetzung des Allerheiligsten
09.15Uhr:Gottesdienst

Wir weisen auf die bestehende Aus-
setzung am Gebetsabend in Mar-
bach hin. In der Regel ist dieser am
erstenDonnerstag imMonat:
PfarrkircheMarbach,
19.00 bis 19.50Uhr:Aussetzung
20.00Uhr:Messe
ab ca. 20.45Uhr:Beichtgelegenheit
sowie Aussetzung (bis 22.00 Uhr)

MartinWalter, Leitender Priester

Maiandachten

Sonntag, 4.Mai, 19.30Uhr
in der Krypta,
Pfarreirat Escholzmatt

Mittwoch, 7.Mai, 19.30Uhr
in der Kapelle Lehn,
St. Josef-Stiftung

Mittwoch, 21.Mai, 15.00Uhr
im APZ Sunnematte,
Jubla Escholzmatt

Mittwoch, 21.Mai, 19.30Uhr
in der Schärligkapelle,
Frauenverein Wiggen

Donnerstag, 22.Mai, 19.30Uhr
in der Krypta,
Frauengemeinschaft Escholzmatt

Freitag, 23.Mai, 19.30Uhr
in der Kapelle St. Loi, Flühli,
KAB Escholzmatt
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Wiggen

Gedächtnisse

Sonntag, 4.Mai, 10.30Uhr
Jahrzeiten:
Klara und Josef Thalmann-Röösli,
Beinbrechen 2. Marie und Josef Zemp-
Portmann, Hinterstalden. Frieda Sup-
piger-Schmid, Längmattenbrücke.
Marie und Richard Portmann-Stalder,
Hölzli. Otto Jenni-Bucher, Schlatt 4.

Opferergebnisse März

Philipp-Neri-Stiftung 113.00
Ärzte ohne Grenzen 40.00
Fastenaktion 33.00
Die Dargebotene Hand 48.15
SSBL Luzern 22.50

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Frauenverein
Pflanzen- und Setzlingstausch

Am Mittwoch, 7. Mai, findet für alle
interessierten Pflanzenfreund/innen
der Pflanzen- und Setzlingstausch
mit Garten-Café statt. Von 13.30 bis
16.00 Uhr können auf dem Schul-
hausplatz in Wiggen alle Arten von
Pflanzen, Setzlingen und Wurzelteilen
getauscht werden. Auch wer nichts
zum Tauschen hat, ist herzlich will-
kommen und kann sich an dem
einen oder anderen Fund erfreuen.
Wer Pflanzen zum Tauschen bringt,
sollte diese bitte beschriften und
transportfähig in einem Behältnis ab-
geben.

Frauenverein
Vereinsreise

Am Mittwoch, 14. Mai, findet die
Vereinsreise zur Puralpina Frutigen
statt. Abfahrt ist um 08.00 Uhr beim
Egghus in Wiggen.

Anmeldung: bis Mittwoch, 7. Mai, bei
Carola Neuenschwander (041 320 15 90
oder carola.n@gmx.ch).

Einladung
78. Wallfahrt der Männer und Jungmänner
am Samstag, 24. Mai, nach Sachseln-Melchtal

Dieses Jahr findet nur eine eintägige Wallfahrt am Samstag statt, da sämtliche
Gruppenunterkünfte im Melchtal an diesem Wochenende besetzt sind.
Die Rückfahrt erfolgt am Samstagabend mit ÖV nach Escholzmatt.

Samstag, 24.Mai: Programm
06.30 Uhr Abfahrt beim Viehschauplatz, Escholzmatt
08.45 Uhr Abmarsch bei der Forsthütte
10.15 Uhr Znünihalt bei Familie Wolf-Britschgi, Giswil
11.45 Uhr Mittagessen im Zollhaus
13.10 Uhr Abmarsch ab Zollhaus
14.15 Uhr Reliquiensegen in der Wallfahrtskirche Sachseln
15.45 Uhr Abmarsch im Flüeli-Ranft (alte Melchtalerstrasse)
17.00 Uhr Ankunft im Melchtal
18.00 Uhr Nachtessen im Restaurant Nünalp
19.30 Uhr Abendmesse in der Pfarrkirche Melchtal
20.28 Uhr Abfahrt des Postautos nach Sarnen und

Weiterfahrt mit dem Zug nach Escholzmatt
22.40 Uhr Ankunft in Escholzmatt, Bahnhof

Wer noch eine Stunde länger im Melchtal verweilen möchte, kann das
spätere Postauto benützen:

21.28 Uhr Abfahrt in Melchtal
23.40 Uhr Ankunft in Escholzmatt, Bahnhof

Papst Franziskus hat das Heilige Jahr 2025 unter das Motto «Pilger der
Hoffnung» gestellt. Aus diesem Grund erhoffen wir in diesem Jahr eine
grosse Beteiligung. Die bisherigen treuen Teilnehmer mögen andere dazu
ermuntern, sich den Wallfahrern anzuschliessen.

Anmeldung
bis Montagabend, 12. Mai, an:
Philipp Lustenberger, Rossgrat, Escholzmatt
(041 486 03 08 oder 079 621 73 79
oder lustenberger9@bluewin.ch)

«Der Name Jesu syg üwer Gruess!»

Herr, dieses Licht, das ich hier entzünde,
soll ein Zeichen sein für das Licht,
durch das Dumich erleuchtest
inmeinen Schwierigkeiten
undmeinen Entscheiden.
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Marbach

Gedächtnisse

Samstag, 10.Mai, 17.00Uhr
1. Jahresgedächtnis für Max Koch-
Lötscher, Dorfstrasse 59.
Jahrzeit für Wilhelm Koch-Kaufmann,
Dorfstrasse 34.

Verstorben

Am 29. März verstarb im Alter von
72 Jahren Urs Felder-Unternährer,
Sunnematte 1, Escholzmatt, früher
Ey 1.

Am 30. März verstarb im Alter von
91 Jahren Hans Hofstetter-Jund,
Sunnematte 1, Escholzmatt, früher
Moos 5.

Gott schenke den Verstorbenen die
ewige Ruhe und den Angehörigen Trost.

Opferergebnisse März

Philipp-Neri-Stiftung 166.20
Ärzte ohne Grenzen 126.15
Fastenaktion 333.45
Stiftung Kifa Schweiz 180.05
Die Dargebotene Hand 270.85
SSBL Luzern 230.95

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Chinder-Chile

Alle Kinder bis und mit Basisstufe
sind am Sonntag, 11. Mai, um 09.00
Uhr zur Chinder-Chile im Pfarrsäli
Marbach herzlich eingeladen.

Am Donnerstag,
8. Mai – Abfahrt
um 12.30 Uhr –

führt die Vereinsreise des Frauen -
vereins Marbach zur Kerzenfabrik
Herzog Kerzen AG in Sursee. Wollten
Sie schon lange einmal bei der Pro-
duktion von Kerzen dabei sein und
das alte Handwerk kennenlernen?
Dann freut sich der Vorstand über
Ihre Anmeldung. Nach der Betriebs-
besichtigung und dem Besuch im

Laden gibt es einen Zvierihalt im
Restaurant Hirschen in Oberkirch. Es
sind auch Nichtmitglieder herzlich
willkommen. Der Vorstand hofft auf
zahlreiche Teilnehmer/innen und
einen gemütlichen Nachmittag.

Weitere Angaben: auf der Website
www.fvmarbach.ch oder im Anschlag-
kasten im Dorf.
Anmeldung: bis Sonntag, 4. Mai, an
Christa Lötscher (079 643 40 42).

Frauenverein
Vereinsreise nach Sursee
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Reminder
Erstkommunion

Am Sonntag, 4. Mai, dürfen neun
Kinder aus Marbach ihre erste
heilige Kommunion empfangen.
Der Festgottesdienst beginnt um
09.30Uhr in der Pfarrkirche.

Weitere Informationen finden Sie
in der letzten Ausgabe des Pfarrei-
blattes (6/2025) auf Seite 18.

Foto: Conny Duss

Maiandachten und Bittgang

Maiandachten
An jedem Sonntag im Mai feiern
wir um 19.00 Uhr zu Ehren der
Muttergottes eine Maiandacht in
der Lourdes-Grotte. (Bei Schlecht-
wetter findet die Maiandacht in
der Pfarrkirche statt; bitte beach-
ten Sie die Hinweistafel.)
• Sonntag, 4. Mai
• Sonntag, 11. Mai
• Sonntag, 18. Mai
• Sonntag, 25. Mai

Bittgang zur Schärligkapelle
Am Dienstag, 27. Mai, laden wir
zum Bittgang zur Schärlig  kapelle
ein. Der Treffpunkt ist um 07.00
Uhr vor der Pfarrkirche.
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Kirchgemeinde Marbach 

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 13. Mai 2025, 20.00 Uhr, im Pfarrsaal 
 
 
Traktanden 

1. Begrüssung 

2. Kenntnisnahme Jahresbericht 2024 

3. Genehmigung Jahresrechnung 2024 
 a. 3UlVHQWDWLRQ�-DKUHVUHFKQXQJ�
� E��Bericht und Antrag Rechnungskommission�
 c. Abstimmung über Anträge des Kirchenrates 

4. Genehmigung Ergebnisverwendung 

5. Genehmigung Sonderkreditabrechnung für die Teilsanierung 
Aussenfassade der Kirche St. Nikolaus 

6. Orientierungen/Verschiedenes 
 
 
Stimmberechtigt sind alle römisch-katholischen Schweizerinnen und Schweizer 
sowie die römisch-katholischen Ausländerinnen und Ausländer mit Nieder-
lassungsbewilligung, die das 18. Altersjahr vollendet haben und von der Stimm-
fähigkeit nicht ausgeschlossen sind. Der gesetzliche Wohnsitz muss seit 
mindestens fünf Tagen vor der Versammlung in der Pfarrei Marbach sein.  
 
Die Akten liegen während der gesetzlichen Frist bei der Kirchmeierin Ruth 
Bucher, Buchschachen 2, 6196 Marbach, zur Einsichtnahme auf. Die Botschaft 
zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung kann in der Pfarrkirche Marbach 
bezogen werden. 
 
 
Marbach, 15. April 2025 Kirchenrat Marbach 
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Zuschriften/Adressänderungen an (Telefonnummern und Mailadressen siehe unten):
Kath. Pfarramt, Chilegass 2, 6170 Schüpfheim
Kath. Pfarramt, Alte Gemeindestrasse 3, 6173 Flühli
Kath. Pfarramt, Marientalweg 1, 6174 Sörenberg
Kath. Pfarramt, Hauptstrasse 105, 6182 Escholzmatt
Kath. Pfarramt, Dorfplatz 7, 6196 Marbach

Kontakt

Seelsorge

Dr. Urs Corradini
Diakon/Pastoralraumleiter/Gemeindeleiter
041 484 12 33
urs.corradini@pastoralraum-oe.ch

MartinWalter
Leitender Priester
041 486 15 01
martin.walter@pastoralraum-oe.ch

Br. PascalMettler OFMCap
Kaplan
079 231 93 84
pascal.mettler@pastoralraum-oe.ch

Katarina Rychla
Pfarreiseelsorgerin
034 493 42 24
katarina.rychla@pastoralraum-oe.ch

Weitere Kontaktangaben erhalten Sie auf unserer Website
www.pastoralraum-oe.ch oder über unsere Pfarrämter.

Pastoralraum Oberes Entlebuch

Chilegass 2, 6170 Schüpfheim
Imelda Corradini
Leitungsassistentin
041 484 12 33 | imelda.corradini@pastoralraum-oe.ch

Pfarramt Schüpfheim

Marlene Emmenegger
041 484 12 33 | schuepfheim@pastoralraum-oe.ch
Mo–Fr 08.30–11.30 Uhr

Pfarramt Flühli

Petra Schnider
041 488 11 55 | fluehli@pastoralraum-oe.ch
Di/Fr 08.30–11.30 Uhr

Pfarramt Sörenberg

Corina Schwander
041 488 11 32 | soerenberg@pastoralraum-oe.ch
Di 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Escholzmatt-Wiggen

Marion Portmann/Monika Studer
041 486 15 01 | escholzmatt-wiggen@pastoralraum-oe.ch
Mo/Di/Do/Fr 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Marbach

Rita Schöpfer
034 493 33 08 | marbach@pastoralraum-oe.ch
Mi 08.30–11.00 Uhr


